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TRAnsnational Mobility of older 
People - working in 

intergenerational teamwork 
projects in crafts

TRAMP

Dauer: 15.12.2007 - 15.12.2009
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ENEA 

Europäische Kommission, GD Beschäftigung, Soziale
Angelegenheiten und Chancengleichheit / Programm
ENEA / Vorbereitende Maßnahme



A
rb

ei
t u

nd
 L

eb
en

Programmanforderungen ENEA

n Bei TRAMP handelt es sich um ein Projekt der 
EU im Programm ENEA zum Themenfeld 
„Demographie“.

n Im Rahmen der Projekte soll die 
Zweckmäßigkeit und Machbarkeit getestet 
werden, Wohnmobilität und berufliche Mobilität
zu fördern und insbesondere Austausch-
programme für ältere Freiwillige einzurichten. 

n Die Kommission wird die Ergebnisse der 
Projekte bewerten. Die Bewertung fließt ein in 
die nächste Förderphase der EU 2014-2021.
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Arbeit und Leben DGB/VHS NW

n Träger: DGB und VHS
n In NRW seit 1949
n 28.000 Teilnehmende
n 1000 ReferentInnen

Demographieprojekte u.a.
n Projekte: AGE, SchuB, MoQua
n europäische Projekte: TRIGGER, TRAMP
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Voraussetzungen bei Arbeit und Leben: 
1. AGE Agentur für gesellschaftliches Engagement 

z.B. Helios-
Theater (Bau 
von kind-
gerechten 
Möbeln 
für das Foyer)
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Voraussetzungen bei Arbeit und Leben:
2. SchuB – Übergang Schule-Beruf - Die Generationenwer kstätte

z.B.: Training soziale Kompetenz / 
Metallwerkstatt
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Für einige ist der Zugang 
zu Europa schwieriger

Kriterien für Teilnahme 
an TRAMP: 

n Alter (50plus)

n Ruhestand
n Einkommen 

(gering)

n Bildung 
(keine oder 
geringe Fremd-
sprachen-
kenntnisse)
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Ziele 

n einfachere Zugangsmöglichkeiten / 
strukturierte Hilfen für Sprachbarrieren

n Sprache und Kommunikation in 
transnationalen Austauschen sollen 
vereinfacht werden 

n Möglichkeiten gemeinsamen 
praktischen Arbeitens sollen im 
Vordergrund stehen 
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Inhalte TRAMP

n Austauschmaßnahmen: einwöchige internationale  

Austausche (Teilnehmende aus Tschechien, Frankreich  

und Deutschland) zur Förderung der Mobilität ältere r 

Menschen

n Projektarbeit im Rahmen der Austausche: 

ehrenamtliche Arbeit in handwerklich 

orientierten intergenerationellen Projekten

n „Man versteht sie nicht, aber bei der Arbeit klappt  das 
alles wunderbar.“

n Helmut Beyerlein, Teilnehmer
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Austausch Hamm

Erstes Planungstreffen /
Bau einer Puppenbühne
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Austausch Oberhausen

Verlegen einer Drainage 
für ein Beachvolleyballfeld / 

schöpferische Pause 
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Austausch Vigy

Steinmetzarbeiten
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Austausch Zbraslav

Verschönerung der 
Außenanlage einer 
Kindertagesstätte 
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Persönliches Fazit als Teilnehmer 

n Nun ist TRAMP beendet, und es bleibt die Erinnerung an viel Arbeit, aber noch 
mehr an die gute Zusammenarbeit trotz der Sprachbarrieren - Handwerk ist 
eben international - und wir haben viel voneinander gelernt.

n Überrascht war ich auch von der sehr guten Zusammenarbeit zwischen den 
Generationen. Die Kinder und Jugendlichen aus verschiedenen Schulformen 
sowie die „older People“ aus drei europäischen Ländern verstanden sich oft 
auch ohne Worte - es war einfach gut!!

n Nach der Arbeit, also im Kultur- und Freizeitbereich, wurde von den 
Organisatoren vieles geboten, um mehr über „Land und Leute“ zu erfahren. 
Das  hat meines Erachtens dazu beigetragen, sich besser zu verstehen und 
auch das ein oder andere noch vorhandene Vorurteil abzubauen - ein schöner 
Beitrag zum vereinten Europa!!!

n Eine sicherlich gute und nicht unerwünschte Nebenwirkung von „TRAMP“: Es 
haben sich grenzüberschreitend Freundschaften entwickelt, die hoffentlich 
noch lange Bestand haben werden!!!

n Dieses war aus meiner Sicht gelebtes Europa der Bürger und nicht das Europa 
der Bürokraten, und ich wünschte mir, dass dieses Projekt eine Zukunft hat. 
Damit könnte unglaublich viel bewegt werden, wie die Aussagen und 
Reaktionen der beteiligten Schulen und Verbände wohl nachhaltig belegen!!

n Es hat viel Freude gebracht, bei „TRAMP“ mitzumachen - und den Spaß gab 
es im Umgang miteinander noch reichlich dazu - auch ohne große 
Sprachkenntnisse!!

n Also: Bitte weitermachen - für ein Europa der Bürger !!!
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Vielen Dank 
für Ihr Interesse

Projekt: www.tramp.aulnrw.de
Abschlussbericht (engl.): http://tramp.aulnrw.de/fileadmin/docs/TRAMP_Interne t_2010-04-

19.pdf


